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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 24. Marienwerder, den 17. Juni 1863. 


Das 15te und 16te Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 

Nro. 5705. den Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des Deutſchen 
Zell und Handels vereins, den Großherzogthümern Mecklenburg⸗Schwerin und Meckleuburg⸗ 
Strelitz, ſowie den Hanſeſtädten Lübeck, Bremen und Hamburg einerſeits und China anderer⸗ 
ſeits, vom 2 September 1861; 

Nro. 5706. den Allerhöchtten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Schroda über 
Santomhsl bis zur Schrimmer Kreisgrenze in der Richtung auf Schrimm; 

Nro. 5707. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. April 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſeen: 1. von der Kreis⸗ 
ſtadt Marggrabowa über Dullen, Doliewen, Duneyken, Weſſolowen nach der Lycker Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Widminnen, 2. von Duneyken (an der Chauſſee ad 1.) über 
Chelchen, Grieſen, Diebowen, Cehchne, Sokollken, Wennſöwen, Gubſen bis zur Inſterburger⸗ 
Lycker Staats⸗Chauſſee bei Kowahlen, und 3. von Wielitzken an der projektirten Marggara⸗ 
bowa⸗Czymochener Staats⸗Chauſſee über Neumühl, Nordenthal, Kleszezewen, Czarnen, Bro⸗ 
naken, Gutten nach der Lycker Kreisgrenze in der Richtung auf Kallinowen, an den Kreis 
Oletzko, im Regierungsbezirk Gumbinnen; 

Nro. 5708. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des 
Oletzkoer Kreiſes im Betrage von 62,000 Thlr., vom 20. April 1863. 

Nro. 5709. den Allerhbchſten Erlaß vom 27. Mai 1863, betreffend die Verlängerung des Privilegiums 

der ſtädtiſchen Bank in Breslau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


1) Nach einer uns zugegangenen Depeſche ſind der Bank in Warſchau 3,200,000 Rubel in Pfand⸗ 
briefen der Creditgeſellſchaft für Grundbeſitz in Polen, welche nicht näher bezeichnet find, geraubt. Die 
Polizeibehörden werden angewieſen, in geeigneter Weiſe auf dieſe Pfandbriefe zu vigiliren und event. die 
Negociirung derſelben zu verhindern, auch von dem in dieſer Hinſicht Veranlaßten fofort Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 15. Juni 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Unter den Pferden des Dominii Gr. Plauthen (Kreiſes Roſenberg) iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
gebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Kaufmanns Elias Wollenberg in Gollub (Kr. 
Strasburg) beſeitigt. 

Marienwerder, den 8. Juni 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Der Hauptlehrer an der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Brühl, Wilh. H. Cüppers hat eine 
Anweiſung zur zweckmäßigen Vorbereitung taubſtummer Kinder für den Eintritt in eine Taubſtummen⸗ 
Anſtalt durch den Druck veröffentlicht. Wir machen auf dieſelbe namentlich diejenigen Lehrer, die ſich mit 
dergleichen Vorbereitung beſchäftigen, mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die genannte Schrift in der 
FJ. A. Gall'ſchen Verlagshandlung zu Trier erſchienen und für den Preis von 12 Sgr. daſelbſt zu ha⸗ 
ben iſt. Marienwerder, den 2. Juni 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

4) Nach der Beſtimmung unter Nro. 5. der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 29. März 1828 
fle Geſetzſammlung für 1828 Seite 39 und 40 — iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten Grund⸗ 
8 9 von 6 und mehr Quadratruthen verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der betreffenden Steuer⸗ 
ſtelle ſeines Bezirks die von ihm mit Tabad bepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer Lage und Größe 

Ausgegeben in Marienwerder den 18. Juni 1863. 


in Morgen und Quadratruthen preußiſch genau und wahrhaft ſchriftlich oder mündlich anzugeben, wor: 
über ihm dann eine Beſcheinigung ertheilt wird. Um Diejenigen, welche im laufenden Jahre in der 
Provinz Weſtpreußen Taback in ſteuerpflichtigem Umfange pflanzen oder ſchon gepflanzt haben, vor den 
geſetzlichen Strafen der Verſchweigung oder der unrichtigen Angabe der Tabackspflanzungen zu bewahren, 
bringe ich die obige Beſtimmung mit der Aufforderung zur pünktlichen Befolgung derſelben in Erinnerung. 

Denjenigen Tabackspflanzern, welchen die Größe ihres Tabackslandes nicht genau bekannt iſt, em⸗ 
pfehle ich, ſich hierüber vor der Anmeldung gehörig zu unterrichten. f 
a Danzig, den 6. Juni 1863. Der Provinzial» Steuer- Director: Hellwig. 

Perſonal⸗ Chronik. 

5) Der Rentier Viebranß und der Kaufmann Kowalski ſind zu Rathmännern der Stadt Dt. 
Eylau gewählt und beſtätigt. 

Die durch die Penſionirung des Förfters Thoma zur Erledigung kommende Stelle zu Oſche in der 
Oberförſterei gleichen Namens iſt vom 1. Juli ab dem zum Forſtanfſeher ernannten invaliden Jäger 
Moldenhauer probeweiſe übertragen. 

Der Kreisgerichts⸗Director Ribbentrop zu Dt. Crone iſt vom 1. Auguſt d. J. ab mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Der Kreisrichter Neuhaus zu Pr. Friedland iſt unter widerruflicher Uebertragung der Function 
eines Dirigenten der zweiten Abtheilung an das Kreisgericht zu Schlochau einberufen und dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Graſſo zu Löbau die Verwaltung der Einzelrichter⸗Stelle in Pr. Friedland übertragen worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Geysmer iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Marienwerder mit 
der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Mewe ernannt worden. 

Die Appellationsgerichts-Referendarien Kähler und Dr. juris Meisner find zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
ernannt und iſt erſterer dem Kreisgerichte zu Marienwerder, letzterer dem Kreisgerichte zu Thorn zur 
Beſchäftigung überwieſen worden. 
feht 15 Appellationsgerichts⸗Referendarius Holder⸗Egger iſt an das Kammergericht zu Berlin ver⸗ 
etzt worden. 

Der Auskultator Hardwig iſt zum Referendarius bei dem Appellationsgerichte in Marienwerder 
ernannt und dem Kreisgerichte zu Thorn zur Beſchäftigung überwieſen worden. > 

Der Bote und Exekutor Stremlow in Koſſabude ift mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Der Hilfsbote Piechottka iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Löbau angeſtellt worden. 

Der Brauereibeſitzer Sponnagel zu Thorn iſt als Schiedsmann für den 5. Bezirk der Stadt 
Thorn gewählt und beſtätigt worden. | 

Es find angeftellt worden: 1. der invalide Sergeant Stange als Grenzaufſeher in Gorczenica, 
und 2. der Sergeant Katzke als Grenzaufſeher in Mliniec. — Es ſind verſetzt worden: 1. der Grenz⸗ 
Aufſeher Roß zu Gorczenica als berittener Grenzaufſeher nach Strasburg, und 2. der berittene Grenz⸗ 
Aufſeher Gauert zu Strasburg als berittener Steueraufſeher nach Mrk. Friedland. 

Patent⸗ Bewilligungen. 
6) Dem Maſchinenbauer R. Ziegler in Berlin iſt unter dem 16. Mai 1863 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene Nähmaſchine, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich er: 
achtet worden iſt, 
auf fünf“ Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebung. 
„ 7) Das den Fabrikanten Z. M. Ottenheimer, Albert Ottenheimer und Adolph Otten⸗ 
heimer in Stuttgart unter dem 24. Dezember 1861 ertheilte Einführungs⸗Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Ausführung des Zeugbaumes für Webeſtühle zur 
Corſetweberei, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben worden. f 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 24.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt dei G. Kanter. 


